
Niedrigwassers mit keinem Schiff angefahren 
werden konnte. Dies war nur bei steigendem 
Hochwasser möglich und wieder eine be-
sondere logistische Herausforderung, vor 
dem Hochwasserscheitel sämtliches Material 
zu bergen. Anfang Dezember 2018 war es 
so weit: Jetzt musste innerhalb von wenigen 
Stunden der gesamte Abtransport mit einem 
Kranschiff geplant und durchgeführt werden, 
um zu verhindern, dass die Bäume mit dem 
Hochwasser abschwemmen. Durch unse-
re präzise Projektplanung wurde auch diese 
Aufgabe erfolgreich innerhalb einiger Tage 
durchgeführt und wieder war ein Auftragge-
ber mit der Umsetzung der Maßnahme bes-
tens zufrieden.
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1000 Pappeln mussten fallen
Was so sehr martialisch klingt, war eine notwendige 
Großfällaktion am Rhein bei Neuwied. 
MB Baumdienste wurde im Sommer 2018 
vom Bundesforstbetrieb Rhein-Mosel/ 
Baumholder mit einem ganz besonderen 
Projekt beauftragt. Im FFH Gebiet Weissent-
hurmer Wehr, einer Insel im Rhein, mussten 
etwa 1000 Pappeln und Weiden in der Ve-
getationszeit gefällt werden. Jetzt fragt man 
sich, warum gerade im Sommer und nicht 
erst nach dem 1. Oktober? Die Insel ist jedoch 
Rastplatz für durchziehende Zugvögel. Daher 
konnte die Maßnahme nicht in den von den 
Zugvögeln frequentierten Flugzeiten aus-
geführt werden. Im Vorfeld wurde die Maß-
nahme durch eine ökologische Baubegleitung 
geplant und begleitet. Jeder einzelne Baum 
wurde artenschutzrechtlich untersucht. Die 
geplante Fällmaßnahme verlangte eine hohe 
logistische Leistung, denn alle Geräte muss-
ten mit einem Schiff zur Insel transportiert 
werden.  Der extrem niedrige Wasserstand 
des Rhein ließ diese Aufgabe fast unlösbar 
erscheinen. Doch konnten die Spezialgeräte 
sicher auf die Insel gebracht – und nach Be-
endigung der Maßnahme wieder sicher auf 
dem Festland in Neuwied abgesetzt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für diese Aufgabe kamen mehrere Spezial-
fahrzeuge zum Einsatz, da die Insel nicht 
flächig befahren werden durfte, sondern nur 
eine Befahrung auf zum Teil sehr schmalen, 
abschüssigen Steinschüttungen möglich war. 
Unter anderem ein Schreitbagger mit Fäll- 
und Sammelaggregat und ein Rückezug mit 
Hangausgleich. Die gefällten Bäume wur-
den auf drei sehr großen Holzpoldern zwi-
schengelagert, da das Material aufgrund des  

Die Rußrindenkrankheit ist für Ahornbäume tödlich, 
birgt auch für Menschen ernste Gefahren. In Deutsch-
land sind schon viele Bäume befallen.

Triebe welken, die Krone verkümmert, am Stamm 
fließt Schleim, die Rinde wirft Blasen, platzt dann in 
großen Stücken ab – und darunter bedeckt  dicker, 
schwarzer Staub das Holz: Immer mehr Ahornbäume 
werden von der sogenannten „Rußrindenkrankheit“ 
befallen. Diese sterben binnen weniger Wochen ab, 
der schwarze Staub ist auch für Menschen gefährlich. 
Nach derzeitigem Wissensstand wird der Erreger durch 
heiße Sommerphasen gefördert. Wahrscheinlich kann 
Cryptostroma corticale die Schwächung der gestressten 
Bäume nutzen, das endophytische Stadium verlassen 
und einen Infektionsprozess einleiten. 

Sporenstaub ist gefährlich!
Der schwarze Sporenstaub bildet sich unter den Rinden-
platten, wo pro cm² mehr als 100 Millionen Sporen ent-
stehen. Sie sind in der Lage in die Lungenbläschen vorzu-
dringen und können dort auch bei gesunden Menschen 
Entzündungsprozesse auslösen. Aus diesem Grund müs-
sen befallene Bäume unabhängig vom Krankheitsverlauf 
schnellstmöglich unter Berücksichtigung der hierfür for-
mulierten Sicherheitsvorschriften entfernt werden.

Schwarzer Tod: Ahornsterben 
durch Rußrindenpilz
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Einer unserer langjährigen Mitarbeiter, Erwin Erlsba-
cher, ist am 28.09.2019 im Alter von 88 Jahren gestor-
ben. Herr Erlsbacher war ein Mann der ersten Stunde 
und hielt uns die Treue über seine Rente hinaus. Wir 
kannten Herrn Erlsbacher als fachkundigen, freundli-
chen und zuverlässigen Mitarbeiter. Wir trauern um ihn 
und versichern seiner Famile unsere ganze Anteilnahme.

KinderVesperkirche
Hinter jedem Armutsbericht der Bundesregierung ste-
cken Einzelschicksale. Wer genau hinsieht, erkennt die 
Armut auch in seiner eigenen Umgebung. Manchmal 
liegt nicht einmal ein Straßenzug zwischen den Le-
benswelten. Die KinderVesperkirche Mannheim lenkt 
den Blick auf die schwierigen Lebensumstände dieser 
Kinder. MB Baumdienste unterstützt diese Einrichtung 
jährlich mit einer großzügigen Geldspende.

Erwin Erlsbacher gestorben 

MB Baumdienste legt großen Wert auf die 
Fortbildung der Mitarbeiter. Einen breiten 
Raum nimmt dabei der Bereich Artenschutz 
ein. Obwohl dieses Thema auch in der Ver-
gangenheit sehr wichtig war, rückt es doch 
immer mehr in  den Fokus, insbesondere 
aufgrund der immer strengeren Gesetze. 
Über die Vorgaben werden unsere Mitarbei-
ter laufend geschult, um Konfliktsituationen 
rechtzeitig zu erkennen. Vor der Durchfüh-
rung von Maßnahmen werden regelmäßig 
notwendige Artenschutzkontrollen durch-
geführt. Da ist es enorm wichtig, dass die 
Mitarbeiter genau wissen, was zu tun ist.   
Im vorliegenden Fall hat sich dies mehrfach 
bewährt: Im Schloßpark Biebrich musste 
eine bruchgefährdete Pappel  gefällt werden. 
Die Vorabuntersuchung ergab neben zahl-
reichen Nisthöhlen den Verdacht auf Fle-
dermäuse und Bilche in dem hohlen Baum.  

Die Fällung wurde daher unter  
Zuhilfenahme eines mobilen Kranes 
durchgeführt, alle Baumteile sanft am  
Boden abgelegt und unmittelbar von 
einem Biologen untersucht. Am Ende des 
Tages konnten so dreizehn Fledermäuse 
und ein Gartenschläferpärchen unver-
letzt geborgen und in ein nahegelegenes 
natürliches Habitat umgesiedelt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darüber hinaus fanden sich Larven ver-
schiedener seltenen Käferarten, die eben-
falls gerettet wurden. Der Fall zeigt, wie 
wichtig es ist, schon bei der Beratung vor 
Ort, solche Verdachtsfälle zu erkennen und 
entsprechend bei der Art der Ausführung 
zu berücksichtigen.

Artenschutz wird bei 
uns GROß geschrieben

Im August 2018 wurden wir mit um-
fangreichen Fällarbeiten von circa 300 
verschiedenen Bäumen, in erste Linie 
Eschen, Eichen, Linden, Ahorn und Ro-
binien, an der viel befahrenen B 49 bei 
Wetzlar beauftragt um dort die Verkehrs-
sicherheit zu gewährleisten. Viele Bäume 
waren abgestorben oder  standen nicht 
mehr sicher und drohten auf die Fahr-
bahn zu stürzen. 
Das Besondere bei diesem Auftrag war 
aber, dass vor den Fällarbeiten umfangrei-
che Artenschutzkontrollen durchgeführt 
werden mussten. Denn im August in der 
Hauptvegetationszeit ist das Fällen von 
Bäumen eigentlich nicht gestattet. Ein 
Mitarbeiter der Umweltbehörde wurde 
extra dafür abgestellt, um vorab die Bäu-
me nach seltenen Arten zu untersuchen. 
Darüber hinaus sind unsere Mitarbeiter 
auch darauf geschult und konnten vorher 
wichtige Hinweise geben. 

Da MB Baumdienste inzwischen einen gro-
ßen Erfahrungsschatz in Schiffsfällungen 
hat, wurden wir wiederum im März 2019 
beauftragt, eine Verkehrssicherheitsmaß-
nahme entlang einer Uferböschung am 
Rhein-Altarm bei Ginsheim-Gustavsburg 
durchzuführen. Auch diese Maßnahme 
konnte zur Zufriedenheit des Auftraggebers 
erledigt werden. Kunden, die ähnliche Maß-
nahmen planen, dürfen gerne auf unseren 
Erfahrungsschatz zurückgreifen und Herrn 
Bauer kontaktieren.

Es kommt nicht häufig vor, dass über  
MB Baumdienste so ausführlich berichtet 
wird. In einer Reportage des hr-Fernse-
hens wurde die Arbeit unserer Mitarbei-
ter durch ein Reporterteam begleitet. An 
dieser Stelle möchten wir uns beim Hes-
sischen Rundfunk herzlich dafür bedan-
ken, dass man sich unserem Berufsfeld 
ausführlich und seriös gewidmed hat.

HR3 Reportage:
Wenn Bäume 
zur Gefahr werden

Aufräumen mit 
schwerem Gerät
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MB Baumdienste fördert Kunst in Eppstein. 
Hierzu gehört auch das bekannte Holz-
bildhauersymposium. Unter dem Begriff  
ZEITZEUGE HOLZ haben die Künstlerin-
nen und Künstler ihr Können unter Beweis 
gestellt und in der Woche vom 6. bis 13. Mai 
2018 in unserem Naturholzlager zwischen 
Baumriesen und dampfenden Holzhack-
schnitzeln eindrucksvolle Skulpturen ge-
schaffen. Viele Besucherinnen und Besucher 
beobachteten fasziniert, wie die Künstler 
dem Holz auf unterschiedliche Weise eine 
neue Gestalt gaben und erhielten damit  
bereichernde Einblicke in die vielen Mög-
lichkeiten künstlerischen Handelns und  

Rückschau Holzbildhauer-Symposium

Kundenporträt: Hawo Bau Hattersheim

Fällkraneinsatz am Tennisplatz in 
Spraitbach (nähe Schwäb. Gmünd)

Seit dem Jahr 2003 betreut MB Baum-
dienste den Baumbestand der Hatters-
heimer Wohnbaugesellschaft, kurz Hawo 
Bau. 
Die Hattersheimer Wohnungsbaugesell-
schaft wurde Ende der 40er Jahre von der 
Gemeinde Hattersheim zur „Wohnraum-
beschaffung von Ausgebombten, Evaku-
ierten, Flüchtlingen und anderen Neu-
anmeldungen“ gegründet. Die Aufgabe 
war, innerhalb kurzer Zeit preiswerten und 
zugleich attraktiven Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen. Eine Zielsetzung, der sie 
noch heute, über siebzig Jahre später, ver-
pflichtet fühlt.
Aktuell befinden sich ca. 1.700 Wohnungen, 
28 Gewerbeobjekte und über 750 Garagen 
und Stellplätze im Eigenbesitz der Hatters-
heimer Wohnungsbaugesellschaft.

Zur Pflege dieses außergewöhnlichen Im-
mobilienbestands gehört auch ein pro-
fessionelles Baummanagement. Deshalb 
wurde MB Baumdienste mit der Beratung, 

Baumkontrolle und Kastastererstellung 
sämtlicher Liegenschaften beauftragt.
Was als jährliche gemeinsame Begehung 
und Festlegung der Maßnahmen vor  
Ort begann ist heute zu einem Baumka-
taster mit Nummerierung, Regelkontrolle,  
 
 
 
 
 
 

Dokumentation, Umsetzung der Pflege- 
und Fällmaßnahmen bis hin zur konzep-
tionellen Unterstützung bei der Planung 
der Neupflanzungen geworden. Gleich 
geblieben ist hingegen der gemeinsame 
Ansatz: Förderung und Entwicklung des 
Baumbestandes unter gleichzeitiger Be-
rücksichtigung der Interessen der Mieter. 
Aufgrund der langjährigen Zusammen-
arbeit sind unsere Mitarbeiter mit den Be-
sonderheiten und Örtlichkeiten bestens 
vertraut. Wir freuen uns, diesen Weg auch 
in Zukunft gemeinsam mit der Hawo Bau 
zu gehen – das Ergebnis in Form gepflegter 
und artenreicher Baumbestände kann sich 
sehen lassen.

künstlerischer Temperamente. Die einen 
folgten einem Konzept, die anderen ließen 
sich eher intuitiv vom Holz leiten. Traditions-
gemäß soll das 8. Holzbildhauer-Symposium 
im Mai 2021 stattfinden. Allerdings hängt es 
davon ab, dass sich die notwendigen ehren-
amtlichen Helfer für Planung und Durch-
führung finden. Haben Sie Interesse daran 
mitzuwirken, so nehmen Sie Kontakt auf mit 
Horst Winterer, Telefon 0 61 98/50 25 31 oder 
E-Mail: horst.winterer@kk-eppstein.de

Glück gehabt.

Nach erfolgreichem Abschluß zum Diplom-
Forstwirt im Jahre 1999 absolvierte er sein 
Referendariat bei der Landesforstverwaltung 
Rheinland-Pfalz in Landau, Zweibrücken 
und Neustadt a.W. Durch den ständigen 
Kontakt zu Matthias Bauer lag der berufliche 
Einstieg bei MB Baumdienste im Jahr 2004 
auf der Hand. Dazu Markus Gück nochmal: 
„Ich habe es nie bereut, diesen Weg gegangen 
zu sein. Für mich ein Traumjob, in den ich 
mein Können und Wissen einbringen kann. 
Bei Kunden und Behörden bin ich als fach-
kundiger Ansprechpartner respektiert, alle 
Mitarbeiter schätzen mich, und der Chef ist 
sehr zufrieden. Was will ich mehr?“ 
Da kann man nur sagen, Glück gehabt!

Glück im Leben ist die eine Sache. Wenn  
man jedoch Markus Glück heißt, dann fällt 
diesem Wort für MB Baumdienste eine  
besondere Bedeutung zu. Ein Porträt.

Früh morgens um sieben Uhr sitzt er schon 
am Schreibtisch. In der einen Hand den Tele-
fonhörer, mit der anderen tippt er Daten in 
seinen Computer ein. „Morgens ist die hei-
ße Phase, da koordiniere ich die Einsätze der 
verschiedenen Teams“, plaudert er, als wäre 
es ein Kinderspiel. Das ist es sicherlich nicht, 
es gehört sehr viel Erfahrung und routinier-
tes Wissen zu seiner Projektleiter-Aufgabe. 
Dass er nicht nur koordiniert, sondern vor 
allem baumpflegerische Themen besetzt, 
verdankt er seiner Ausbildung zum Diplom-
Forstwirt. Denn neben den Baumpflegeein-
sätzen ist er auch verantwortlich für Baum- 
und  Schädlingsgutachten, Umwelt- und 
Forstrecht. Darüber hinaus ist er Ansprech-
partner für die anspruchsvollen Privatkun-
den. Doch von Anfang an: Als junger Mann 
interessierte Markus Glück sich schon früh 
für die Arbeit im Wald und so stand für ihn 
schon bald fest, dass er sich beruflich in diese 
Richtung bewegen wollte. Nach dem Abitur 
schrieb er sich 1994 zum Studium der Forst-
wissenschaften an der Uni Freiburg ein. In 
dieser Zeit suchte er nach einem Nebenjob 
für die Semesterferien und bewarb sich bei   

MB Baumdienste. Und da Matthias Bauer 
damals schon das Potenzial des jungen Man-
nes erkannte, konnte er sofort anfangen. Für 
Markus Glück war das ein doppelter Erfolg, 
denn nicht nur dass er sein Studium finan-
zieren konnte, so sammelte er doch gleich-
zeitig wichtige praktische Erfahrungen, die 
er für sein Studium dringend benötigte. 

Im Herbst 2018 wurden wir vom Forst-
revier Gschwend gerufen und um Rat für 
eine Spezialbaumfällung unter schwierigs-
ten Bedingungen  gefragt. Dieses Projekt 
wurde von Herrn Bauer besichtigt und es 
zeichnete sich ab, dass die Bäume  im direk-
ten Bereich eines Tennisplatzes an einem 
Steilhang nur unter großen Mühen und nur 
mit speziellem technischen Gerät, eventuell 
sogar nur unter Helikoptereinsatz zu fällen 
waren. Als Lösungsansatz machten wir dem 
Kunden das Angebot, eine fahrbare Straße 
aus Aluminium-Fahrplatten auf den Ten-
nisplatz zu verlegen, um von dieser Straße 
sowohl den Fällkraneinsatz als auch die 
Holzrückung durchzuführen. Nach anfäng-
lichen Bedenken des Tennisvereins wurde 
die Maßnahme im Frühjahr 2019 durch-
geführt und zur vollsten Zufriedenheit des 
Auftragebers erledigt. 

40 Jahre 
MB Baumdienste

In diesem Jahr, da sind wir stolz drauf, 
wird MB Baumdienste 40 Jahre alt. Dies 
wollten wir mit unseren langjährigen 
Kunden Partnern und Mitarbeitern ge-
bührend feiern. Leider müssen wir auf-
grund der aktuellen Umstände schwe-
ren Herzens davon Abstand nehmen.

Kompostieranlage: Vögel mögen‘s kuschelig 
In Eppstein unterhalten wir einen großen 
Biomassehof. Unter einem großen überdach-
ten Überstand werden als Zwischenprodukt 
Hackschnitzel zwischengelagert. Eines Tages 
fiel unserem Mitarbeiter Herrn Becke auf, 
dass sich ein Zaunkönigpärchen im Hack-
schnitzelhaufen eingenistet hat. Und da wir 
auch unseren heimischenVögeln ein zu Hau-
se geben, fuhr Herr Becke während der Brut-
zeit um die Hackschnitzel herum. Erst nach 
der Brut wurden durch uns wieder Hack-
schnitzel aus den Haufen weiterverwendet. 
Aber im kommenden Jahr ist wieder ein neu-
er Hafen da und wir freuen uns, wenn die Vö-
gel sich‘s wieder bei uns kuschelig machen.

Die Hawo Bau versteht sich buch-
stäblich als gemeinnützig. 
Dazu Herr Kazzer, Geschäftsfüh-
rer von Hawo Bau: „Wohnen ist ein 
Grundbedürfnis und entscheidend 
für die Lebensqualität. Menschen in 
allen Lebenslagen, aus unterschied-
lichen Generationen und Kulturen 
finden seit nunmehr 70 Jahren men-
schenwürdigen, bezahlbaren Wohn-
raum bei uns, so wie es unserem 
Auftrag entspricht. Das Miteinander 
im Stadtteil fördern wir durch Feste, 
gemeinsame Aktionen in unseren 
Gemeinschaftsräumen, großzügige 
Grünflächen und liebevoll gehegte 
Mietgärten und Spielflächen.“

Hattersheimer Wohnbau GmbH
Gegründet: 1948
Liegenschaften: 58
Wohnungen: über 1700
Gewerbeflächen: 28
Mitarbeiter:  123


